  

          Bericht der Veranstaltung am 9.10.2025 in Wettbergen

[bookmark: _GoBack]Zur ersten Versammlung im Winterhalbjahr trafen sich 110 Frauen im Sportpark in Wettbergen.  

Der bekannte und beliebte Moderator Arne Torben Voigts von „Hallo Niedersachsen“ erzählte uns, was so hinter den Kulissen passiert. Täglich um 19.30 Uhr sind er oder seine Kollegen/Kollegin Jan Starkebaum oder Christina von Sass auf Sendung im Fernsehen mit Berichten aus Niedersachsen. 

Arne Torben Voigts ist ein sehr sympathischer Mann, dessen Motto ist: „man muss die Menschen mögen“. Und das tut er, das wird sofort deutlich. Er sprach kurz über seinen Lebenslauf. Geboren und die ersten Jahre aufgewachsen in einer Landwirtsfamilie in der Lüneburger Heide. Heute lebt er mit seiner Familie und Hund im Deistervorland.

In Bremen studierte er Kulturwissenschaften. Vor 11 Jahren ist er kurzfristig für den bekannten Journalisten Ludger Abeln eingesprungen und seitdem bei „Hallo Niedersachsen“.

Sein Tagesplan sieht so aus, dass täglich von 10-12 Mitarbeitern Beiträge aus ganz Niedersachsen bei ihm eintreffen. Die werden von mehreren Reportern recherchiert und kommen dann zusammengefasst auf seinen Schreibtisch.

Der NDR ist ein öffentlich rechtlicher Rundfunk, die Reporter können daher frei sprechen. Das sieht in anderen Ländern ganz anders aus. Dort darf man nicht unbedingt seine Meinung offen sagen. 

Dennoch waren die Reporter früher noch sehr viel freier in ihrer Arbeit, und auch die Kosten wurden nicht so kontrolliert. Eine Landfrau konnte nicht verstehen, wie ein Intendant heute 350.000 Euro im Jahr verdient. 
Arne Torben Voigts konnte das auch nicht beantworten und meinte, dass seien wohl noch alte Strukturen. Heute arbeiten die Moderatoren auf Honorarbasis, so auch er. Daher wechseln ältere Mitarbeiter oft in „sichere“ Bereiche. 

Kontrolliert wird der Rundfunk vom Rundfunkrat, der kritisch auf die Themen schaut. Vor Jahren hieß es, dass der niedersächsische Rundfunk politisch stark linkslastig sei.

Die Landfrauen stimmten zu, dass man für eine Rundfunkgebühr von 18 Euro im Monat viel Information und auch Qualität bekommt. 

Das Interesse an dieser Veranstaltung war sehr groß, und zum Schluss wurde kräftig applaudiert.



Hemmingen, den 9.10.2025 


